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Oberhand behalten, und in seinen Händen ist die Leitung
des jungen Staates geblieben.

186.
Die vereinigten Provinzen am lq Plata Strome.

So kräftig in den Jahren 1806 und 1807 die Bewohner
von Buenos Ayres, der Hauptstadt des spanischen Vicekönig-
reiches Rio de la Plata, den brittischcn Angriff zurück ge¬
schlagen hatten; so regte sich doch bereits im Jahre 1810,
nach der Verdrängung der Bourbone aus Spanien, das Ver¬
langen nach Selbstständigkeit und Unabhängigkeit in den da¬
maligen zwanzig Provinzen dieses Vicekönigrcichcs. Doch
theilten sich die einzelnen Provinzen in ihren politischen Ab¬
sichten, und unter den wechselnden Feldherren war keiner
dazu geeignet, den Ausschlag der Entscheidung zu geben,
weil San Martin, Artigas, Rondeau, Pueyr-
redon zunächst ihre Privatzwecke im Auge behielten. Drei'
verschieden? neue Verfassungen wurden, von den wiedcr-

hohlt zusammcnberufenen Congreffen, in den Jahren 1817,
1819 und 1825 ausgestellt, ohne daß eine derselben ins öffent¬
liche Staatslebcn eintrat. Selbst der Name des Staates
ward mehrmals verändert, bis der der vereinigten Pro¬
vinzen am Plata Strome (seit 1825) beibehalten, und
Rivadavia (1826) zum Präsidenten ernannt ward.

So wie die fortdauernden innern Unruhen die feste Ge¬
staltung des jungen Freistaates verhinderten; so ward dem¬
selben auch ein Krieg mit Brasilien (seit 1825) über den von
dem Frcistaate und Brasilien angesprochcnen Besitz von Mon¬
tevideo (Banda Oriental) nachtheilig, der nicht ohne Er¬
bitterung von beiden Seiten geführt, im Frieden vom 27.Aug.
1828 aber, unter Englands Vermittelung, beendigt ward.

187.
Paraguay.

Paraguay, früher von Jesuiten begründet, und unter
der Herrschaft Spaniens eine Provinz des Vicekönigreichcs
Buenos Ayres, erklärte sich im Jahre 1811 für u n a b h ä ng ig
von Spanien,.doch ohne sich einem Nachbarstaatc anzuschließen.


